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Die Monarchenbegegnung in Venedig.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt
„Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Mitt-

woch in Venedig eingetroffen, wohin ſich König Victor Emanuel
am Dienstag von Rom aus begeben hat. Die angekündigte
Ronarchenbegegnung wurde in Jtalien mit lebhaften Sympathie
kundgebungen begrüßt, in denen die innige und freudige Anteil
nahme der italieniſchen Regierung und des italieniſchen Volkes,
insbeſondere auch der Bevölkerung Venedigs zum Durchbruch
mmt. Wie wir in Deutſchland dieſen Ausdruck freundſchaft
licher Empfindungen mit herzlichem Dank erwidern, ſo werden
bei uns mit beſonderer Genugtuung auch die ſehr ſhympatiſchen
Stimmen der italieniſchen Blätter zur Kenntnis genommen.
Die deutſche Preſſe weiß ſich mit der italieniſchen eins in der Be
fricdigung über eine Entwickelung der Dinge, die das freund
ſchaftliche Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Italien befeſtigt
und den Fortbeſtand des Friedensbundes, der ſeit Jahrzehnten
die drei mitteleuropäiſchen Reiche eng miteinander verknüpft,
abermals bekräftigt hat. Unter dem Zeichen herzlichen Einver-

nehmens vollzieht ſich die Monarchenbegegnung in der alten
Doganſtadt. Jhrem Verlaufe folgt das deutſche Volk mit nicht
minder warmem Jntereſſe als die italieniſche Nation. Es er

00 M blickt darin eine weitere Bürgſchaft für die Fortdauer der von
00 dem Bewußtſein ihrer hohen nationalen und internationalen
00 Bedeutung getragenen Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen den beiden
00 Ländern.“00 Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Meldungen wird uns
00 weiter aus Venedig berichtet: An dem Empfange des
00 Kaiſers und der kaiſerlichen Familie nahm außer dem König

auch Miniſter Tittoni teil. Der Kaiſerin und der
S Prinzeſſin Viktorig Luiſe wurden vom Bürgermeiſter von
a. Venedig Sträuße überreicht. Nach der Begrüßung begaben

ſich die Fürſtlichkeiten unter den begeiſterten Zurufen der
O., Volksmenge zum Frühſtück in den Palazzo Reale. Die

Fahrt dorthin erfolgte in prächtig geſchmückten Staats-
gondeln, deren Ruderer teils hiſtoriſche, teils Phantaſie-

durch koſtüme trugen. Die Paläſte am Canale Grande ſind mit
tellen. Teppichen und Fahnen reich dekoriert. Das italieniſche
f Geſchwader hat über die Toppen geflaggt.

Während des Frühſtücks im Palazzo Reale tranken
en, in die Souveräne gegenſeitig auf ihr und ihrer Familien Wohl
egend und auf dasjenige ihrer verbündeten Länder. Der Kaiſer,

Ge die Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin begaben ſich um
De 2 Uhr unter Salut an Bord der „Hohenzollern“. Hier
haus empfing der Kaiſer den deutſchen Botſchafter in
dem Rom, Grafen von Monts, und den deutſchen Konſul
chler in Venedig, NRechſteiner.
hlerei Der König von Jtalien unternahm am Nachmittag
orden eine Gondelfahrt und begab ſich ſodann in das Arſenal und
Mk. wohnte dort dem Stapellauf des Unterſeebootes „Otaria“ bei.

Gefl. Der König beſirhtigte auch die übrigen Unterſeeboote, ſah den
ernd glänzend ausgeführten Unterſeemanövern des Unterſeebootes

„Narvalo“ zu und kehrte alsdann ins Palais zurück. Während
der Vorbeifahrt des Königs brachen die Mannſchaften der
deutſchen und italieniſchen Schiffe in Hurrarufe aus, in die die
verſammelte Volksmenge einſtimmte.
Gegen 4 Uhr nachmittags befſichtigte die deutſche

Kaiſerin mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Markuskirche und den
Dogenpalaſt. Die Menge erkannte ſie und bereitete
ihnen lebhafte Huldigungen. Die Kaiſerin begab ſich als-
dann nach der „Hohenzollern“ zurück und empfing dort eine
Abordnung der Gondelführer- Vereinigung Bucintoro, die
der hohen Frau einen Strauß und einen Ehrenſchild zur
Erinnerung an das geſtrige 25jährige Stiftungsfeſt der
Vereinigung überreichte.

Um 8 Uhr abends fand an Bord der „Hohen-
zollern“ bei Jhren Majeſtäten Tafel ſtatt. Hierbei
ſaßen rechts vom Kaiſer zunächſt Miniſter Tittoni, Bot-
ſchafter Graf v. Monts uſw., links vom Kaiſer zunächſt
Generaladjutant Bruſati, Generaladjutant v. Pleſſen uſw.
Gegenüber dem Kaiſer ſaßen der König von Jtalien
und die Kaiſerin; rechts vom König folgte zunächſt die
Gräfin v. Monts, links von der Kaiſerin Prinz Auguſt
Vilhelm, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Fürſt zu Fürſten-
berg u. a.

Wie wir ſpäter noch aus Venedig erfahren, hat Kaiſer
Vilhelm an die Königin ein Telegramm ge
richtet, in dem er für den ihm durch den König bereiteten
herzlichen Empfang ſeinen Dank ausſpricht. Auch hat der Kaiſer
eine größere Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen. Unter
dieſen erhielt den Kronenorden erſter Klaſſe Vizeadmiral Viotti.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß in der Sitzung der
italieniſchen Deputiertenkammer am geſtrigen 25. März zu An

dt, fang der Sitzung Santini auf die große politiſche Bedeutung des
Veſuches Kaiſer Wilhelms in Venedig und ſeiner Zuſammen-

Ztr unft mit König Viktor Emanuel hinwies. Er glaube dem
en Empfinden der Kammer Ausdruck zu geben, wenn er den beiden
her 2ouberänen ſeinen Gruß enibiete, deren Begegnung das Bün d
ter. nis zwiſchen Jtalien und Deutſchland feſtigeab es den Weltfrieden ſichere. (GVeifall.) Präſident
pro z arcora erklärte, die geſamte National Verſammlung teile das
ſen gmpfinden, dem Santini Ausdruck verliehen habe. (Lebhafter
erd. Leifall.) Er werde ſich zum Dolinetſcher dieſer Gefühle machen.
eßt. I ebhafter Veifall.)

r Die „Perſeveranza“ (Mailand) ſchreibt über die Zu
ammenkunft in Venedig, dieſe habe keinen politiſchen
gpet und könne auch keinen haben, da keine Fragen be
züglich des Dreibundes, Deutſchlands und Jtaliens vor

Donnerstag, 26. März 1908.
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liegen, die einen Gedankenaustauſch der beiden Souveräne
nötig machen. Die Beziehungen Deutſchlands und Jtaliens
ſeien niemals ſo intim und herzlich, der Dreibund niemals
ſo feſt geweſen wie heute, beſonders, nachdem in Deſio und
auf dem Semmering zwiſchen Jtalien und Oeſterreich ein
wechſelſeitiges Vertrauensverhältnis hergeſtellt worden ſei.
Jtalien, ſchließt. die „Perſeveranza“, ſei ſtolz, den treuen
Freund und Verbündeten ſeines Königs zu bewillkommnen
und wünſche, daß das Band, welches beide Dynaſtien und
Völker einige, aus der heutigen Zuſammenkunft, wenn dies
überhaupt noch möglich ſei, neue Kraft gewinne.

Das Ausland und die Rede des Reichskanzlers.
Ueber die Reden des Reichskanzlers Fürſten Bülow

W des Staatsſekretärs v. Schoen ſchreibt der Pariſer
„Figaro“:

„Wir beglückwünſchen uns zu dem freundlichen Zuſammen-
treffen, daß der Reichskanzler und der Staatsſekretär gerade in
dem Augenblicke das Wort ergriffen haben, wo ſich die franzöſiſche
Kammer anſchickte, die marokkaniſchen Kredits zu verhandeln.
Die Sitzung des Reichstages beweiſt, daß die Ehrlichkeit und Auf-
richtigkeit Frankreichs anerkannt wird. Möge man unter den
durchaus berechtigten Vorbehalten der wirtſchaftlichen Jntereſſen
Deutſchlands unſerer Aktion in Marokko nicht widerſprechen. Wir
werden unſere Rechte verteidigen, indem wir dabei die über-
nommenen Verpflichtungen reſpektieren und das Vertrauen
Europas rechtfertigen.“

„Petit Pariſien“ erklärt, die Darlegungen des
Reichskanzlers ſeien durch ihren konzilianten Ton be-
merkenswert.

Der „Gaulois“ ſchreibt:
„Die Reden des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs

zeigten, daß Deutſchland in betreff Marokkos ſeine Stellung be
haupte. Seine Courtoiſie iſt mit wohlberechtigten Ein-
ſchränkungen umgeben und ſchließt keineswegs das beſtändige
Mißtrauen gegen die Abſichten Frankreichs aus. Frankreich
könne fortfahren, ſein Blut in Marokko zu opfern; Deutſchland
werde keinen Einſpruch erheben, ſo lange Frankreich für den Roi
de Prusse arbeite.“

Die Londoner „Daily Chronicle“ ſchreibt:
„Wir ſtimmen der Erklärung Bülows zu betreffend das Recht

eines jeden Landes, ſeine Rüſtungen fortzuſetzen und erwidern
herzlich ſeinen Wunſch für die freundlichen Beziehungen zwiſchen
unſeren beiden Ländern. Wir bedauern, daß er es für not-
wendig hielt, in ſo wenig beifälliger Weiſe auf den engliſchen
Vorſchlag betreffend Makedonien anzuſpielen, doch da der Fürſt
von der Wichtigkeit, das Konzert zu erhalten, durchdrungen iſt,
und da das Konzert nicht erhalten werden kann, ohne daß es
durch tatſächliches Handeln ſeine Berechtigung dartut, ſo müſſen
wir hoffen, daß trotz allem irgend ein Uebereinkommen erreicht
werden möge.“

„Daily Graphie“ ſagt:
„Wir ſind erfreut, von Bülow die Verſicherung zu haben, daß

das deutſche Flottenprogramm nur die Defenſive im Auge hat,
und daß das deutſche Volk in Ruhe und Frieden mit England
zu leben wünſcht. Wenn die Verſicherung ſo aufrichtig gemeint
iſt, wie wir annehmen, dann dürfte keine Schwierigkeit beſtehen,
zu Folgerungen zu gelangen, durch welche der Polemik, durch die
die Herzlichkeit der deutſch- engliſchen Beziehungen jetzt bedroht
iſt, allmählich ein Ende bereitet wird. England beſtreitet nicht
das Recht Deutſchlands, ſeine Flotte ſeinen defenſiven Bedürf-
niſſen anzupaſſen.“

Die Verwaltungsaufgaben in Deutſch-Südteſtafrika.
Am 28. März tritt in Windhuk der Gouverne-

mentsrat des Schutzgebiets zuſammen. Er findet eine
Fülle von Stoff vor, und es gibt kaum eine einzige weſent-
liche Frage im öffentlichen Leben der Kolonie, deren Be
ſprechung nicht auf der Tagesordnung zu finden wäre. Jm
Vordergrunde der Beratungsgegenſtände ſteht die Organi-
ſation der Selbſtverwaltun g. Soweit die Gründung
von Ortsgemeinden in Betracht kommt, iſt hierüber im
Schutzgebiet ſeit Monaten in breiteſter Oeffentlichkeit ver-
handelt und in der heimiſchen Preſſe berichtet worden. Wie
der den Mitgliedern des Gouvernementsrates zugegangene
und jetzt vollſtändig veröffentlichte Geſetzentwurf erkennen
läßt, iſt eine ſyſtematiſche Organiſation der Selbſtver-
waltung über den Rahmen der Kommunen hinaus geplant.
Zunächſt ſollen alle Gemeinden um die außerhalb der Ge-
meindebezirke gelegenen Wohnplätze der Bezirksamts-
diſtrikte zu je einem das Gebiet des betreffenden Amtes
umfaſſenden Bezirksverband vereinigt werden. An
der Spitze des Bezirksverbandes ſoll der Bezirksamtmann
ſtehen, jedoch ſteht ihm bei Wahrnehmung der Rechte und
Pflichten des Verbandes ein Bezirksrat zur Seite.
Der Bezirksrat beſteht aus 8 Mitgliedern, die unter ver-
hältnismäßiger Verteilung von den Gemeinden und den
außerhalb der Gemeinden ſtehenden Bezirksangehörigen
gewählt werden. Dem Bezirksverbande werden zu ſelbſt
ſtändiger Verwaltung eine Reihe von Aufgaben überwieſen,
wie ſie in Preußen etwa den Kreisverbänden oder in Sachſen
den Amtshauptmannſchaften überwieſen ſind, jedoch ſind die
Mitglieder des Bezirksrates auch als Einzelper-
ſonen berufen, die Bezirksverwaltung bei Löſung ihrer
Aufgaben zu unterſtützen, und können mit Wahrnehmung
einzelner amtlicher Verrichtungen betraut werden. Wird
auf dieſe Weiſe dem Laien- Element eine ziemlich umfang
reiche Beteiligung an der Bezirkscerwaltung eingeräumt,
ſo ſoll die Bevölkerung künftig auch mehr als bisher an

der Landesverwaltung beteiligt werden. Bisher
beſteht die Vertretung des Schutzgebietes in dem ſoge-
nannten Gouvernementsrat, deſſen amtliche Mitglieder der
Gouverneur ernennt, und deſſen nichtamtliche Mitglieder
er aus den Berufsſtänden nach geſchehener Präſentation
einer Kandidatenliſte ſich ſelbſt wählt. Dieſer Gou
vernementsrat ſoll durch einen Landesraterſetzt werden, der zur Unterſtützung des Gouvernements
bei Wahrnehmung der Jntereſſn des Schutzgebiets beſteht.
Jn dieſen Landesrat wählt jeder Bezirksverband
ein Mitglied. Wählbar zum Mitglied iſt jeder
Deutſche, der das 30. Lebensjahr zurückgelegt hat und
mindeſtens 2 Jahre mit Grundeigentum im Schutz
gebiet angeſeſſen iſt, oder ſeit zwei Jahren einen ſelbſt
ſtändigen Beruf im Schutzgebiet betreibt. Neben
den von den Bezirksverbänden gewählten Mitgliedern er
nennt der Gouverneur die gleiche Anzahlvon Mitgliedern nach freiem Ermeſſen aus den Beamten
und Berufsſtänden des Schutzgebietes. Der Landesrat iſt
beratendes Organ für die Haushaltpläne und die
vom Gouvernement zu erlaſſenden oder vorzuſchlagenden
Verordnungen allgemeiner Natur und hat das
Recht ſelbſtändiger Antragſtellung beim Gou-
verneur. Während die Verhandlungen des Gouvernements-
rates geheim waren, kann der Landesrat Oeffentlich-
keit ſeiner Verhandlungen beſchließen. Der Landesrat
dürfte eine glückliche Verſchmelzung der in den entwickelteren
engliſchen Kronkolonien beſtehenden zwei Körperſchaften zu
einem einheitlichen Syſtem bedeuten. Jn dieſen britiſchen
Kolonien beſteht ein Legislative Council, in dem die Be-
völkerung vertreten iſt, und in dem vom Gouverneur nur
aus Beamten ernannten ſtändigen Executive Council. Jn
Deutſch-Südweſt ſoll nur eine Körperſchaft beſtehen, aber
ſie umſchließt gleichzeitig gewählte Vertreter der Bevölke
rung und ernannte Vertreter der Regierung. Weſentlich
erſcheint dabei, daß der Gouverneur bei Ernennung der
Mitglieder nicht nur Beamte, ſondern auch werktätige Be
rufsſtände berückſichtigen kann. Das ganze Syſtem iſt
einfach und organiſch aufgebaut und bedeutet einen gan z
weſentlichen Fortſchritt auf dem Gebiete kolo-
nialer Verwaltung. Der Entwurf zu dieſer Organiſation
ſtammt von dem Bückeburger Bürgermeiſter Dr. Külz, der
bekanntlich auch die Gemeindeverwaltung im Schutzgebiet
vorbereitet hat, und dürfte die billigerweiſe zu berück-
ſichtigenden Wünſche der Bevölkerung im Schutzgebiet voll
erfüllen. Aehnliche Wünſche ſind, wie wir uns er-
innern, dem Staatsſekretär des Reichskolonialamtes auf
ſeiner Oſtafrikareiſe in Tanga von einem Komitee des
Wirtſchaftlichen Verbandes der Nordbezirke des Schutzge
bietes vorgetragen worden. Die bisherige Behandlung
der Verwaltungsfragen in Deutſch-Südweſt läßt mit Sicher-
heit erwarten, daß der Gouvernementsrat die geplante
Organiſation gutheißen wird; zu ihrer Durchführung bedarf
es aber noch einer Reichskanzler- Verfügung und der Zu-
ſtimmung des Kolonialamtes. Dr. B.

Verluſtliſte aus Südweſtafrika.
Jn dem Gefecht bei Geinab am 16. März gegen

Simon Copper ſind außer Hauptmann v. Erckert
und Leutnant Ebinger

gefallen:
Gefreiter Eugen Wendel, früher Drag.-Regt. 25, Bauch-

ſchuß; Gefreiter Ewald Berneiſer, früher Jnf.-Regt. 146,
Bruſtſchuß; Gefreiter Paul Dudeck, früher Gren.-Regt. 2, Kopf-
ſchuß; Gefreiter Friedrich Kubbutat, früher Jnf.-Regt. 43,
Kopfſchuß; Gefreiter Heinrich Laſchet, früher Drag.-Regt. 15,
Bruſtſchuß; Gefreiter Friedrich Mohr, früher Ulan.-Regt. 7,
Kopfſchuß; Gefreiter Otto Rohkohl, früher Drag.-Regt. 15,
Halsſchuß; Reiter Bernhard Thimm, früher Gren.-Regt. 1,
Bruſtſchuß; Gefreiter Friedrich Wilatowski, früher Huſ.-
Regt. 1, Bruſtſchuß; Reiter Guſtav Brothagen, früher Jnf.
Regt. 35, Bruſt, Bauch- und Armſchuß. Sämtlich 1. Kompagnie.

Den Wunden ſind erlegen: am 17. März:
Gefreiter Max Zeibig, früher Jäger-Bat. 13, Kopfſchuß,

1. Kompagnie; am 18. März: Reiter Otto Fran z, früher
Gardefüſilier-Regt., Schuß rechte Lunge und Kinn, 16. Kompagnie.

Schwer verletzt wurden:
Sanitätsunteroffizier Albert Meſſerſchmidt, früher

Landwehr-Bezirk Berlin III, Lungenſchuß links, Fleiſchſchuß
Oberarm links, 7. Kompagnie; Sergeant Auguſt Schickedat,
früher Feldart.-Regt. 15, Bauchſchuß links; Gefreiter Walter
Krauſe, früher Landwehr-Bezirk Brandenburg a. H., Knochen
ſchuß linker Oberſchenkel, linker Fuß, vier Beinſchüſſe; Reiter
Franz Meher, früher Landwehr-Bezirk Siegen, Schuß Hoden-
ſack; Gefreiter Paul Steinbring, früher Füſ.Regt. 33,
Streifſchuß linkes Knie, Knochenſchuß linker Fuß, Fleiſchſchuß
rechte Schulter; Leutnant Walter von Tſchirnhaus, früher
Jnf.-Regt. 154, Fleiſchſchuß beide Schultern. Sämtlich 16. Kom
pagnie. Reiter Rudolf Wegner, früher Gren.-Regt. 1, Schuß
Unterkiefer, linke Bruſt; Reiter Rudolf Baumert, früher
Pion.-Bat. 5, Unterleibsſchuß. Beide Maſchinengewehrzug 2.

Leicht verwundet ſind:
Oberleutnant Eduard Krautwald, früher Feldark.

Regt. 1, Streifſchuß rechte Hüfte, 1. Kompagnie; Gefreiter Rudolf
Malzer, früher Landw.Bez. Stettin, Fleiſchſchuß rechter
Oberſchenkel, 7. Kompagnie; Gefreiter Johann Deinlein,
früher Landw.-Bez. Nürnberg, Schuß linker Oberſchenkel,
16. Kompagnie Gefreiter Ludwig Fiſcher, früher bayr. Feld
artillerieRegt. 3, Schuß rechter Oberſchenkel, 6. Batterie; Ge
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freiter Olko Heſſe, früher Garde-Grenadier-Regk. 2, Schuß
linker Oberarm; Gefreiter Otto Ha aſe, früher GardeGrena
dier Regt. 4, Prellſchuß rechter Oberſchenkel; Oberleutnant Paul
Petter, früher Grenadier-Regt. 5, Oberſchenkelſchuß. Sämtk-
lich Maſchinengewehrzug 2.

Die Entwickelung der Einkommensverhältniſſe
in Preußen.

Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht die
der preußiſchen Einkommenſtatiſtik für das

Steuerjahr 1907 unter Gegenüberſtellung der entſprechen-
den Ergebniſſe einiger Vorjahre. Daraus ergibt ſich, daß
die Geſamtzahl der zur Einkommenſteuer herangezogenen
(phyſiſchen und nichtphyſiſchen) Perſonen im Jahre 1892
2,44 Millionen betrug, im Jahre 1902 auf 3,76 Millionen
geſtiegen war und ſich im Jahre 1907 auf 5,39 Millionen
erhöht hat. Das Einkommen dieſer Zenſiten betrug 1892:
5961,40 Millionen, 1902: 9036,01 Millionen und 1907:
12 351,93 Millionen Mark. Die Geſamtzahl der phyſiſchen
Steuerzahler betrug in den Städten 1892: 1,41 Milli-
onen mit einem geſamten Einkommen von 3852,60 Milli-
onen Mark, 1902: 2,33 Milkionen mit einem Einkommen
von 6002,00 Millionen und 4907: 3,47 Millionen mit einem
Einkommen von zuſammen 8358,06 Millionen, auf dem
Lande betrug die Geſamtzahl der phyſiſchen Zenſiten
1892: 1,03 Millionen mit einem Geſamteinkommen von
11851,73 Millionen, 1902: 1,43 Millionen mit einem
Einkommen von 2557,88 Millionen und 1907: 1,91 Milli-
onen mit einem Einkommen von 3389,74 Millionen Mark.

Die Zuſammenſtellung gibt ein anſchauliches Bild von
der glänzenden Entwickelung der preußiſchen Einkommen-
ſteuer. Von beſonderem Jntereſſe ſind die Ergebniſſe des
Berichtsjahres auch deshalb, weil in dieſem bekanntlich
infolge des Gefetzes vom 19. Juni 1906 betreffend die
Abänderung des Einkomenſteuer-Geſetzes und des Er-
gänzungsſteuer- Geſetzes die gerzum erſten Male nach ziemlich weſentlich veränderten
Grundſätzen erfolgt iſt.

Seit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892
iſt die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nichtphyſiſchen) Zen-
ſiten ſchon um das Eineinfünftelfache geſtiegen. Ferner
haben ſich auch das ſteuerpflichtige Einkommen ſowie die
veranlagte Einkommenſteuer (Veranlagungsſoll) insgeſamt
bereits verdoppelt; nicht viel geringer war die Zunahme
der veranlagten Steuer abzüglich desjenigen Teiles, welcher
auf Gewinnanteile von Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung entfällt. Namentlich bedeutend war auch die
Steigerung von 1906 auf 1907, und zwar mit 716 324
Zenſiten, d. i. um 15,32 v. H., mit 33 169 328 Mark, d. i.
um 15,30 v. H., veranlagter und mit 30 307 453 Mark,
d. i. um 13,98 v. H., zu erhebender Steuer.

Zu dieſem überaus günſtigen Veranlagungsergebniſſe
des Berichtsjahres, das umſo bemerkenswerter iſt, als die
vorjährige Novelle zum Einkommenſteuer- Geſetze mehrfache,
die Steuerhöhe weſentlich beeinfluſſende Erleichterungen
(o Abzugsfähigkeit der Beiträge zur allmählichen Tilgung
auf Grundbeſitz haftender Schulden, Steuerermäßigung
der Einkommen von über 3000 bis 6500 Mk. bei Vor-
handenſein von mindeſtens 3 vom Steuerpflichtigen zu
unterhaltenden Familienangehörigen) nen eingeführt hat,
hat außer der allgemeinen Wirtſchaftslage insbeſondere
beigetragen die durch das neue Geſetz den Arbeitgebern
auferlegte Verpflichtung, auf Verlangen der Gemeinde-
behörden über die Lohn- oder Gehaltsbezüge der in ihrer
Haushaltung, ihrem Berufe oder Gewerbe beſchäftigten
Perſonen Auskunft zu erteilen, und ſodann die Ausdehnung
der Einkommensbeſteuerung auf die Gefellſchaften m. b. H.,
ſowie auf die Vereine zum gemeinſamen Einkaufe von
Lebens- und haus wirtſchaftlichen Bedürfniſſen im großen
und Ablaß im kleinen, alſo auch auf die Konſumvereine,
ohne Rückſicht darauf, ob ſie einen offenen Laden haben und
mit Korporationsrechten ausgeſtattet ſind.

Was die Geſamtzahl der phyſiſchen Einkommenſtener-
zenſiten betrifft, ſo hat ſie ſich ſeit 1892 auf etwas mehr als
ein Siebentel im Jahre 1907 vermehrt. Die „veranlagte“
Bevölkerung bezifferte ſich im Berichtsjahre bereits auf
44,5 v. H. der Geſamtbevölkerung gegen 39,7 im Vorjahre
und 29,3 v. H. im Jahre 1896. Berückſichtigt man auch die
nach den 88 19 und 20 des Einkommenſteuergefetzes an ſich
ein Einkommen von ſteuerpflichtiger Höhe beziehenden,
jedoch wegen geſetzlicher Unterhaltungspflicht (88 1601 bis
1615 B. G. B., früher wegen Kinderzahl) oder ſonſtiger
außergewöhnlicher Belaſtung Freigeſtellten nebſt deren An-
gehörigen, ſo machte die Schicht der an einem Einkommen
von mehr als 900 Mark beteiligten Perſonen im Berichts-
jahre bereits 49,7 v. H. alſo rund die Hälfte der Ge-
ſamtbevölkerung gegen 44,9 v. H. im Jahre 1906 und
32,8 v. H. im Jahre 1896 aus. Das iſt jedenfalls ein Er-
gebnis, das mit hoher Befriedigung betrachtet werden darf.

Was hilft
Der in Ausſicht geſtellte Generalſtreik am 18. März

iſt bekanntlich zu Waſſer geworden. Bis jetzt hat die
Sozialdemokratie in ihrer Preſſe noch keine Erklärung
abgegeben, warum aller Vorausſage entgegen am
18. März die Arbeiterſchaft der Sozialdemokratie keine
Heeresfolge geleiſtet hat. Man wird ja, wenn es ſich nötig
machen ſollte, nach Scheingründen ſuchen und ſie finden.
Den wahren Grund aber wird man nicht als ſolchen gelten
laſſen. Der wahre Grund iſt nämlich die einmütige
Ge ſchloſſenheit der Arbeitgeber, die Ein-
ſtellung der Arbeit am 18. März nicht ruhig hinzunehmen,
ſondern die feiernden Arbeiter auf eine Zeitlang, manche
vielleicht auch auf immer dergleichen macht ſich in der
Praxis immer von ſelbſt und richtet ſich nach dem Bedarf an
Arbeitskräften von den Arbeitsplätzen fernzuhalten.

Für ein derartiges Verhalten ſind wir ſeit langem ein-
getreten. Der Sozialdemokrat redet dem Arbeiter ein, er
könne dem Arbeitgeber auf das unverſchämteſte begegnen,
und dieſer wage es in ſeiner Profitwut nie, die Arbeiter zu
entlaſſen, da er ja ſonſt um den Unternehmergewinn komme.
So lange ſich die Arbeitgeber gegenſeitig als Konkurrenten
betrachten, mag das ſeine Berechtigung haben. Halten ſie
aber zuſammen, ſo ändert ſich die Sache. Und weil ſie am
18. März zuſammenhielten, wagten einerſeits die Sozial-
demokraten nicht, den gewohnten Druck auf die Arbeiter
auszuüben, um ſie zum Niederlegen der Arbeit zu zwingen,
und andererſeits wagten die Arbeiter nicht, die Arbeit an
dem Tage einzuſtellen, wenige Ausnahmen nicht mit-
gerechnet, die ja erfahren haben, daß ſie nicht tun dürfen,
was ſie wollen. Jm Grunde kann doch der Arbeiter den

Arbeitsverdienſt noch weniger entbehren als der Arbeit-
geber den Unternehmergewinn.

Was hilft alſo? Feſtes Zuſammenhalten
der Arbeitgeber gegen unberechtigte Forderungen
der Arbeiter. Daran müſſen alſo die Arbeitgeber in ihrem
eigenen Jntereſſe feſthalten. Darin liegt aber gar keine
Gehäſſigkeit gegen die Arbeiter. Man weiß doch, daß die
Arbeiter heutzutage unter der Gewaltherrſchaft der Sozial
demokraten ſtehen. Wir räumen ein, daß mancher Arbeiter
dieſen Druck nicht ſpürt, ſondern die Sozialdemokraten für
die einzigen, wahren Freunde der Arbeiter hält. Wir
wiſſen aber, daß tauſende und aber tauſende von Arbeitern
aus dem Druck und der Vormundſchaft der Sozialdemo-
kratie gern herauskämen. Nur wiſſen ſie nicht, wie ſie es
machen ſollen. Kommen ihnen da nun die Arbeitgeber zu
Hilfe, indem ſie ſich einig werden, ſich von der Sozialdemo-
kratie nichts mehr vorſchreiben laſſen zu wollen, ſo machen
ſie vielen Arbeitern geradezu eine Freude.

Der gemeinſchädliche Vetrieb der Stellenvermittler
wird durch die Zuſchrift eines kleineren Landwirtes
aus der Gegend von Jauer in Schleſien an die Zentral-
ſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern beleuchtet.
Die Zuſchrift lautet:

Seit Jahren haben wir ſchleſiſchen Landwirte keine Mägde
mehr, wir müſſen, ſelbſt die kleinſten Wirtſchaften, zu den keuren
Schweizern greifen. Die Mägde ziehen alle in die nächſten Städte
und die hieſigen Stadtmädchen nach Berlin. Auf welche Weiſe
uns durch die Agenten das Perſonal weggeholt wird, möge bei
folgender Brief einer Stellenvermittlerin aus Berlin beweiſen,
die dies Schreiben an ſämtliche Kolleginnen in den ſchleſiſchen
Städten geſchickt hat.

Das hektographierte Rundſchreiben hat folgenden Wortlaut:
Berlin, den.

Geehrte Frau Kollegin!
Jm Beſitze Jhrer werten Adreſſe, erlaube ich mir anzu-

fragen, ob Sie gewillt wären, mit mir in Geſchäftsverbindung
zu treten, es würde mein ernſtes Beſtreben ſein, Jhnen in jeder
Richtung hin ſtreng reell zu bedienen. Jch bin in der Lage,
folgende Proviſionen zu zahlen: für eine Magd mit Dienſtbuch,
welche ſich auf ein Jahr verpflichten muß, beim Landwirt zu
dienen, 25——30 Mark und freie Reiſe, für einen Knecht oder
Pferdejungen 8——-12 Mark und freie Reiſe, für ein Stadt
mädchen aller Art 6 Mark, ſelbſtverſtändlich erhält ſtädtiſches
Perſonal kein Reiſegeld. Lohn für Knechte 50--100 Taler,
für Mägde 50-—65 Taler, Stadtmädchen 50--120 Taler, je
nach Leiſtung. Die Leute müſſen ſämtlich im Beſitz von Dienſt-
büchern ſein, ſo daß man ſie vermieten kann. Bei Einſendung
von Dienſtbüchern ſchicke ich ſofort das Reiſegeld an Jhnen,
nach Ankunft des Perſonals ſofort Jhre Proviſion. Jn der
Hoffnung, daß Sie mit mir und meinen Proviſionen zufrieden
ſein werden und mit mir in Verbindung ireten wolken, zeichne
ich mit kollkegialiſchem Gruß

Jhre Frau.
Stellenvermittlerin.

An die Geſindemaklerin Frau „„ZFauer i. Schleſien.
Man darf ſich in der Tat nicht wundern, wenn bei derartigen

Provifionen die Vermittlerinnen in den Provingſtädten alles
daranſetzen, um Perſonal aller Art an ſich heranzuziehen. Be
denkt man ferner, daß die Berliner Vermittlerin doch mindeſtens
dieſelbe Provifion für ſich in Anſpruch nimmt, die ſie der
Kollegin in der Provinz anbietet, ſo ergibt ſich bei der Vermitt-
lung einer einzigen Magd für das Land eine Belaſtung des
Arbeitgebers allein durch die Proviſionen von mindeſtens 50 bis
60 Mark, das iſt bei dem hier angebotenen Lohne von 150 bis
195 Mark rund ein Drittel des Jahreslohnes.

Ruſſiſche Studenten in der Schweiz.
Jn den letzten Jahren haben die ſchweizeriſchen Uni-

verſitäten einen außerordentlich ſtarken, ſtets wachfenden
Zuſpruch ruſſiſcher Studenten erfahren. Urſprüngkich
ſtanden Verwaltung und Publikum dieſer Erſcheinung ſym-
pathiſch gegenüber, und die Leiter der einzelnen Hoch-
ſchulen ſuchten der „wißbegierigen ruſſiſchen Jugend“ den
Zutritt möglichſt zu erleichtern. So konnte es kommen,
daß heute 2521 ſchweizeriſchen Studierenden auf den Uni-
verſitäten Baſel, Zürich, Bern, Lauſanne und Genf 2553
Ruſſen gegenüberſtehen. Lanuſanne beherbergt 457 ruſſiſche
und 300 einheimiſche Studenten, Genf 671 ruſſiſche, 210
ſchweizeriſche Studenten. Beſonders ſtark iſt der Zuſtrom
von Ruſſen in der mediziniſchen Fakultät. Seit einiger
Zeit iſt nun die öffentliche Meinung gegenüber den ruſſi-
ſchen Jüngern der Wiſſenſchaft umgeſchlagen. Das kommt
hauptſächlich daher, daß ſie meiſt Träger revolutionärer
Jdeen ſind und der Verſuchung nicht widerſtehen können,
damit auch in dem gaſtlichen Lande, wo ſie ſich aufhalten,
zu agitieren. Dann auch droht die Rückſtändigkeit der
Bildung, die ſie aus ihrer Heimat mitbringen, einen ver-
ſchleppenden Einfluß auf den allgemeinen Gang des Unter-
richts auszuüben, wodurch andere Studenten leiden müſſen.
Die Univerſitäten ſind deshalb neuerdings dazu über-
gegangen, die Forderungen der Aufnahmeprüfung für
ruſſiſche Studenten erheblich höher zu ſchrauben und dazu
die Einſchreibegebühr von 20 auf 50 Franken zu erhöhen.
Man erwartet davon einen heilſamen Rückgang der ruſſi-
ſchen Studentenflut.

Deutſches Reich
Die Finanzkommiſſion des Herrenhanſes hat den

Etat für 1908 nach dreitägiger Beratung angenommen
und folgende Reſolution beſchloſſen:

Die Staatsregierung zu erſuchen, 1. bei Aufbeſſerung
der Dienſtbezüge der Beamten, Geiſtlichen und
Volksſchullehrer gleichzeitig für Beſchaffung aus-
reichender Deckungsmittel, ſoweit nötig durch entſprechende
Ergänzung der dauernden Staatseinnahmen, Sorge tragen
zu wollen; 2. der Einführung von direkten Steuern
im Reiche entgegenzutreten.

Oſtmarkenverein und Sprachenparagraph. Der
Deutſche Oſtmarkenverein erläßt folgende Erklärung:

Mit Genugtuung begrüßen wir, daß die Reichstags-Kom-
miſſion zur Vorberatung des Geſetzes über Vereins- und Ver-
ſammlungsrecht im S 7 die Vorſchrift, daß die Verhandlungen
in öffentlichen Verſammlungen in deutſcher Sprache zu führen
ſind, vorangeſtellt hat und dadurch grundſätzlich das Recht der
deutſchen Sprache anerkennt. Wir könnten uns auch trotz ſehr
erheblicher Bedenken, obwohl die Polen ſeit länger als 100 Jahren
zu Preußen gehören und es durch ihre deutſchfeindlichen Umtriebe
wahrlich nicht verdient haben, damit abfinden, daß für Landes-
teile, die ſeit Alters her überwiegend von Polen bewohnt ſind,
während einer Uebergangszeit als Vergünſtigung in Verſamm-
lungen noch die polniſche Sprache zugelaſſen wird, wenn für dieſe
Uebergangszeit nicht der übermäßig lange Zeitraum von
20 Jahren beſtimmt wäre. Mit Entſchiedenheit müſſen wir es

aber zurüchveiſen, daß ohne örtliche Grenze und für alle Zeiten

während der Wahlvorbereikungen die polniſche Sprache
deutſchen gleichgeftellk wird. Das widerſpricht dem vorange-
ſtellten Grundſatz des Rechtes der deutſchen Sprache, es wider
ſpricht dem Weſen des nationalen Einheitsſtaates, ſchafft inner-
halb des Deutſchen Reiches zweierlei Recht, bringt eim Ays-
nahmegeſetz zugunſten der Polen, gibt den Polen Rechte, auf die
ſie keinerlei Anſpruch haben, verhindert die Deutſchen an der
wichtigſten politiſchen Tätigkeit von der Teilnahme an Verſamm.
lungen der Polen, liefert für immer die polniſche Bevölkerung den
polniſchen Agitatoren aus, dient zur Stärkung ihrer Umtriebe
und beeinträchtigt dadurch die Ausſicht auf einen Ausgleich der
national verſchiedenen Bevbölkerungsteile. Wir wollen kein
Neuordnung des Verſammlungs- und Vereins
rechtes, wenn es nur durch Preisgabe wichtiger
nationaler Jntereſſen erkauft werden kang

Beförderung von Milch. Der Verkehrsminiſter hat ne
Bedingungen für die regelmäßige Beförderung von Milch erlaße,
die vom 1. Juli ab Gültigkeit haben. Die neuen Bedingungen
ſind zu dem genannten Zeitpunkte allgemein einzuführen. Es
ſind daher rechtzeitig die beſtehenden Verträge zu kündigen und
neue Verträge abzuſchließen. Abweichungen von der zuläſſigen Höhe
der Milchgefäße ſowie von den Beſtimmungen über die Ve
ſchilderung der Milchgefäße ſind für die bereits im Gebrauch he,
ſindlichen Gefäße bis zum 1. Juli 1911 allgemein zu geftatten,
Bei Abgabe der Bedingungen an das Publikum iſt hierauf beſonders
hinzuweiſen und ferner darauf aufmerkſam zu machen, daß ney
beſchaffte Gefäße den neuen Bedingungen entſprechen müſſen.

Dreipfennigpoſtkarten. Die erſten deutſchen Reichspoſt
karten zu drei Pfennig hat die Reichsdruckerei jetzt hergeſtellt
Sie kommen am 1. April zur Ausgabe, allerdings nur bei den
württembergiſchen Poſtanſtalten. Die württembergiſche Poft hat
bis zum heutigen Tage das Porto von zwei Pfennig für Poſt
karten im Orts und Bezirksverkehr beibehalten. Am 1. Apriſ
wird dort dieſer Satz auf drei Pfennig erhöht. Wie die anderen
Poſtwertzeichen für Württemberg ſind auch dieſe neuen Poſtkarien
in der Reichsdruckerei hergeſtellt worden. Für die Poſtkarten
hat man blauen Karton gewählt. Der Aufdruck iſt ebenſo wie der
Wertſtempel in brauner Farbe ausgeführt. Der Wertſtempet
entſpricht der gewöhnlichen Dreipfennigmarke mit dem Kopf der
Germania und der Jnſchrift „Dentſches Reich“.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin ſind Mittwoch früh zu mehrwöchigem Aufenthalt in
Cannes eingetroffen.

Nach Kiel in See. Die ruſſiſchen Li nienſchiff
„Zefſarewitſch“ und „Sſlava“ ſowie der Kreuzer „Bogathr“ ſind
Mittwoch früh von Vigo nach Kiel in See geganyen.

Friedensverhandlungen im deutſchen Baugewerbe
Um den drohenden Rieſenſtreik im deutſchen Baugewerbe
noch abzuwenden, ſoll in Berlin im Laufe dieſer Woche ein
Konfer nsz zwiſchen den beiderſeitigen Haupt vor-
ſtänden ſtattfinden. Die Zuſammenkunft iſt nach Ber-
liner Blättern von einer nicht intereſſierten Perſönlichkeit
angeregt worden, um auf dem Verhandlungswege
die beteiligten Parteien einander näher zu bringen. Der
Vorſtand des Arbeitgeberverbandes hat ſeine Ve.
reitwilligkeit erklärt, mit den Hauptvorſtänden der drei
Zentralverbände der Maurer, Zimmerer und Bauhiſfe-
arbeiter in Verhandkungen einzutreten und dieſe davon be-
nachrichtigt. Die oben erwähnte Perſönlichkeit ſoll hierbei
den Vorſitz führen, falls die Arbeitnehmer zu den Ver-
handlungen ihre Zuſtimmung geben. Der Bundesvorſtand
hat zu dieſem Zwecke eine neunmitgliedrige Kommiſſion er-
nannt. Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen dürfte
der Muſtertarif des Arbeitgeberverbandes bieten.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer fühlt ſich nunmehr

wieder ganz wohl. Die leichte Erkältung kann als gänzlich
behoben betrachtet werden.

Rußland. Vom Finanzminiſiterium iſt eine aus Vertretern
des Handels, Kriegs und Finanzminiſteriums, ſowie der
Miniſterien für Volksaufklärnng und des Aeußern beſtehende
Kommiſſion eingeſetzt worden zur Ausarbeitung von Maßnahneen
zur Einführung des Unterrichts in der japa-
niſchen Sprache in den Elementar und Mittel
ſchulen, ſowie für Studienreiſen nach Japan
ſeitens ſolcher Perſonen, die die japaniſche Sprache erlernen
und zur Förderung des Selbſtunkerrichts in der japaniſchen
Sprache.

Belgien. Die Kokonial kommiſſion hat an
Mittwoch endgültig über das Kolonialgeſetz und
den Kongo-Angliederungsvertrag abgeſtimnm,
Das ganze Geſetz wurde mit 11 gegen 1 Stimme ange-
nommen, der Angliederungsvertrag mit 10
2 Stimmen bei einer Stimmenthaltung.

„Portugal. Das Miniſterium des ehemaligen Miniſter
präſidenten Franco wird in den Wahlkreiſen Liſſabon
keine Kandidaten aufſtellen. Es erſucht ſeine Anhänger,
ihre Stimmen für die monarchiſtiſche Konzentratisn
abzugeben.

Marokko. Aus Mazagan wird gemeldet, daß Mula
Hafid mit ſeinen Mahallas das Gebiet der Schaujas
betreten haben ſoll.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt hat in eixer
an den Kongreß gerichteten kurzen Sonderbot-
ſchaft, die in ſehr maßvollen Ausdrücken abgeſaßt iſt
ſeine bisherigen Forderungen wiederholt:

Ein Geſetz betreffend Kinderarbeit, wenigſtens

nungen bei Arbeitsſtreitigkeiten regelt. Die Botſchaft richtet als
dann eine eingehend begründete Aufforderung an den Kongreß
das Geſetz über den zwiſchen ſtaatlichen Handel un
das Antitruſtgeſetz ſo zu verbeſſern, daß ſie den Abſchluß
von den Handelsverkehr betreffenden Abkommen unker der
Konkrolle der Regierung geſtatten.
aus, daß das Antitruſtgeſetz in ſeiner
Arbeiterverbände und Farmervereinigungen
zu ungeſetzlichen mache und ſchlägt für Delikte der dabei in
tracht kommenden Korporationen eine Verjährungsfrift von einen

auf eine Finanzgeſetzgebung, die unverzüglich in Angriff genommen werden
ſoll, ſagt aber nicht, in welcher Richtung dies geſchehen mog. J

der Poſtſparkaſſen aus

Jahre vor. Die Botſchaft dringt ferner

Sie ſpricht ſich für das Syſtembetont, daß die Zeit gekommen ſei, fich mit der Zolltarif
reviſion zu befaſſen und regt an, während der gegenwärtier

mit der Sammlung des 7q
wendigen Materials zu betrauen, welches den nächſten Kongreß
Seſſion eine eigene Kommiſſion

in den Stand ſetzen würde, ſogleich nach ſeinem Juſammen tritt
zu handeln. Der Präſident bittet ſchließlich den Kongreß, ein
permanente Kommiſſion für
einzuſetzen.

Bei der Beſprechung der Tarifreviſion bemerkt Präſident
Rooſevelt, daß eine ſolche ſofort erfolgen könnte, und zwar ſolle

um Schutze des heimiſchen Forſtbeſtandes Holzbrei auf
reiliſte geſetzt werden, ebenſo ſollte Zellüloſepa i

aus jenen Ländern, die darauf keinen Ausfuhrzoll legen,
entſprechenden Zollreduktion teilhaftig werden.

gegen

für den
Diſtrikt Kolumbig, ferner ein Geſetz betreffend die Haftpflicht der
Arbeitgeber und ein Geſetz, das die Praxis gerichtlicher Anvre

Der Präſident führt weitet
gegenwärtigen Forn
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Haiti. Die Lage ſcheint ſich gebeſſert zu haben. Fünf
Offiziere, die als Verſchwörer verhaftet waren, ſind wieder
auf freien Fuß geſetzt worden. Gegen 100 auf die deutſche
und franzöſiſche Geſandtſchaft in Port-auPrince ge
flüchteten Perſonen iſt von der Regierung zugeſtanden
worden, daß ſie die Geſandtſchaften unbehelligt verlaſſen
können, doch machen ſie keinen Gebrauch davon, da ſie der
Regierung mißtrauen. Fünf fremde Kreuzer bleiben auf
der Reede von Port-au-Prince.

Ans Nah und Fern,
Grubenunfall. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge ſtürzte in der

Grube Dudweiler der Bergmann Woll, der die Grube während der
Arbeitszeit durch den Kletterſchacht verlaſſen wollte, ab. Er wurde
nach drei Tagen neben dem Dampfrohr in einer Temperatur von 40
in ſtark verweſtem Zuſtande aufgefunden.

Bei der Verfolgung eines Einbrechers, der ſich auf das Dach
eines Hauſes in Altona geflüchtet hatte, wurde einer der Verfolger, der
Schlächter Bernitt, von dem Einbrecher nach hartnäckigem Kampfe auf
die Straße geſtoßen. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald
darauf verſtarb.

Folgenſchwere Gasexploſion. Jn Schweidnitz ereignete
f4 Mittwoch mittag beim Umzug des Kaufmanns Bittner in

eſſen faſt ausgeräumter Wohnung eine furchtbare Gasexploſion.
Bittner kam in der Küche der Gasleitung mit einem Streichholz
zu nahe, das Gas explodierte und die Seitenwände und die Decke
der Küche ſtürzten ein, das Ehepaar Bittner, das Dienſtmädchen
und einen zehnjährigen Knaben unter ſich begrabend. Die Ver-
ſchütteten wurden lebend, aber ſchwer verletzt hervorgezogen.

C. E. Von chineſiſchen Bettlern erzählt ein Mitarbeiter der
„Capitale“. Es gibt in Peking allein mehr als hunderttauſend
Betller; ſie bilden eine eigene Kaſte und haben einen König, dem
ſie bedingungslos gehorchen. Die Autorität des Bettlermonarchen
wird von allen ſeinen Untertanen anerkannt; er hat, ein wahrer
Autokrat, Recht über Leben und Tod oder maßt ſich wenigſtens
dieſes Recht an, ſo daß bei etwaigen Konflikten und Streitig-
keiten zwiſchen dem König und ſeinem Volke die Polizei niemals
einſchreitet. Der Bettlerkönig wird von den Mitgliedern des
Beitlerverbandes in freier Wahl gewählt die Bettler von Peking
find alſo im Reiche der Mitte die einzigen Leute, die das Wahl
recht haben. Wie ein echter König zeigt ſich auch der König der
Bettler ſeinem Volke nur ſehr ſelren; er hält einen zu intimen
Verkehr mit ſeinen Untertanen nicht für angebracht. Dafür miſcht
ſich ſeine Frau, die Königin, viel mehr unter das Volk, und ſie iſt
es auch, die die nicht ganz zu umgehenden Beziehungen mit den
Lokalbehörden aufrecht erhält. Peking iſt, was das Bettlerweſen
betrifft, in mehrere Bezirke geteilt. Die Häuſer werden nach
zwei verſchiedenen Tarifen beſteuert. Es gibt Häuſer, die von
den Bettlern mit einer Steuer von 4 Sapeke belegt werden,
während andere auf 2 Sapeken eingeſchätzt werden; das richtet
ſich eben ganz nach der geſchäftlichen Bedeutung des Hauſes.
Wenn der Bettler einmal die Summe, auf die er einen Anſpruch
zu haben glaubt, nicht bekommt, betrachtet er ſich als Opfer eines
Vetruges, etwa einer Art Steuerhinterziehung, und kommt am
folgenden Tage mit zwei oder drei Kollegen wieder, um zu
demonſtrieren und, weern es ſein muß, ein bißchen Revolution zu
machen. Noch mehr: Zweimal im Jahre, im Frühling und im
Hexrbſt, gibt es einen Tag, der der „Tag der Bettler“ genannt
werden kann. An dieſem Tage haben die Betiler zwölf Stunden
kang, von Sonnenaufgang bis zu Sonnenuntergang, das Recht,
aus den Säcken und Körben, die vor den Kaufmannsläden ſtehen,
eine Handvoll Reis oder Hirſe zu nehmen. Und die Kaufleute
müſſen ſich aus Furcht vor noch Schlimmerem dieſer Zwangs
ſteuer unterwerfen. Neben den berufsmäßigen BVettlern
gibt es eine große Anzahl armer Menſchen, die wirklich Mitleid
verdienen: das ſind die Blinden. Es gibt in China Hunderte
und aber Hunderte von blinden Bettlern; auf den Straßen trifft
man ſie gewöhnlich in Gruppen von zehn oder fünfzehn Mann;
ſie gehen reihenweiſe hintereinander, indem jeder die linke Hand
auf die Schulter des Vordermannes legt, um eine Stütze und
einen Führer zu haben. Langſam ſich vorwärtstaſtend, ziehen
ſie durch die winkeligen Gaſſen und mitten durch dichte Volks
maſſen; ſo wandern ſie, Gebeke murmelnd, wimmernd und Bett
lerlieder ſingend, vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend, um
ſich ein Almoſen zu erbetteln.

Ueber die Peſtfälle in Accra, die eine Verhängung
der Quarantäne über die Häfen Togos notwendig machten, iſt
ein amtlicher engliſcher Bericht eingelaufen, wonach bis Mitte
Februar 80 Fälle mit ködlichem Ausgange zu verzeichnen ge
weſen find. Durch die getroffenen energiſchen Maßnahmen des
Gouvernements konnte eine Einſchleppung der Seu ch e
in das Schutzgebiet Togo bis jetzt glücklich ver
hindert werden,

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Staßſurt, 25. März. (Kreis-Kriegerverband.

Station Staßfurt-Leopoldshall.) Sonntag
nachmittag fand hier eine Vertreterverſammlung des Kreis
Kriegerverbandes Calbe a. S. ſtatt, zu der 60 Vertreter er
ſchienen waren. Der Vorſitzende, Major Nicolai-Calbe, hielt
eine Anſprache, die in ein Hoch auf den oberſten Kriegsherrn gus-
klang. Aus den Verhandlungen des geſchäftlichen Teils iſt zu er
wähnen, daß die Einnahme 1315,27 Mk., die Ausgabe 289,39
Mark beträgt. Der Artillerieverein Calbe iſt dem Verbande bei
getreten Die Vorſtandsmitglieder des Landwehrvereins Glöthe
wurden für ihre mehr als 25jährige Mitgliedſchaft bei dieſem
Verein durch je ein Schreiben des Pundesvorſitzenden, Generals
a. D. Spitz, durch Neberreichung je eines Kyffhäuſer-Bildes als
Geſchenk des Bundes und durch Uebergabe einer Bufennadel mit
der Zahl 25 in Silber als Gabe des Kreisverbandes erfreut. Die
Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl ſämtlicher Vorſtandsmit-
glieder. Als Ort für die nächſte Verktreterverſammlung wurde
Aken gewählt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
feine Zuſtimmung dazu erteilt, daß der Station Staßfurt die
Bezeichnung StaßfurtLeopoldhall verliehen wird.

r Kyffhäuſer, 25. März. (Die Gauturnfahri des
Kyffhäuſer-Gaues) findet am Himmelfahrts-
tage, den 28. Mai, ſtatt. Ziel iſt der „F rohe Buſch“ bei
Dietersdorf im Unterharze. Den Ausgangsepunkt für die
oberen Vereine bildet Roßla, für die unteren
Vereine Bennungen an der Strecke Sangerhauſen Nord-
hauſen. Auf dem Wege zum „Frohen Buſch ſoll ſich ein
Kriegsſpiel entwickeln. Am Fiele angekommen, findet ein
volkstüml iches W etturnen ſtatt. Die voraufgehenden Fre i-
übungen ſind die vom deutſchen Turnfeſt in Frankfurt. Der
Turnverein Roßla übernimmt die Feſtvorbereitungen.

Chemnitz 25. März. (Auch ein Wahlrechts-
demon ſtra nt.) Ein hieſiger Wahlrechtsdemonſtrant wurde wegen
Beamtenbeleidigung und Ruheſtörung zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt. Der „Genoſſe“, ein 20 Jahre alter Burſche, hatte die Polizei
auf das gröblichſte beſchimpft, fortgeſetzt auf der Straße wie ein Be
ſeſſener gebrüllt und Hochrufe auf das Reichstagswahlrecht ausgebracht.
Das letztere beſtritt der Angeklagte mit der charakteriſtiſchen Angabe,
daß er gar nicht gewußt, um was es ſich bei dengehandelt habe. ſich en Demonſtrationen

Letzte Telegramme,.
Zur Monarchenbegegnung in Venedig.

Venedig, 25. März. Als König Viktor Emanuel
an Bord der „Hohenzollern“ kam, wurde er vom Kaiſer am
Fallreep empfangen. Die Muſikkapelle ſpielte die italieniſche

Hymne. Später fand eine glänzende Jllumination der
italieniſchen und deutſchen Schiffe ſtatt. Auf einem großen
Prahm brachte eine Muſikkapelle eine große Serenade dar.
Viele Hunderte von Gondeln, deren Jnſaſſen den Majeſtäten
Huldigungen darbrachten, hielten in der Nähe der „Hohen-
zollern“,

Marokko.
Tanger, 26. März. Nachrichten aus Rabat zufolge iſt

eine 2000 Mann ſtarke Mahalla unter dem Befehl Zeenis,
eines Bruders des Sultans Abdul Aſis, auf dem Marſche
nach dem Süden. Eine andere Mahalla, die von dem be-
deutenden Schradaſtamme unterſtützt wird, marſchiert
langſam auf Fes zu. Ferner wird berichtet, daß Mulay
Hafid Mangel an Geld, Waffen und Munition leide, daß er
auf dem Rückmarſche nach dem Gebiete von Marrakeſch be-
griffen ſei und daß täglich Leute von ihm abfielen.

Berlin, 26. März. Die Bevölkerung des
Schutzgebiet s von Deutſch-Südweſtafrika hat gebeten,
daß das für Windhuk in Ausſicht genommene Denkmal
zu Ehren der in dem Aufſtandsjahr Ge-
fallenen dem Andenken aller Opfer des Auf-
ſtandes gewidmet werden möchte. Die Behörden haben
hierzu bereitwillig ihre Zuſtimmung gegeben. Die durch
Sammlungen aufzubringenden Beiträge werden ſomit auch
zum ehrenden Andenken der im Aufſtande erſchlagenen
deutſchen Anſiedler und ihrer Familienangehörigen ver-
wendet werden.

Köln, 26. März. Der Prinz und die Prinzeſſin von
Wales ſind geſtern abend hier eingetroffen.

London, 25. März. Jnfolge mangelnder Aufträge in
der Schiffsinduſtrie hat die Vereinigung der Schiffseigen-
tümer in Sunderland es dem Ermeſſen ihrer Mitgkieder
anheimgeſtellt, einen Teil ihrer Dampfer aufliegen zu
laſſen, um die Zahl ihrer Konkurrenten zu vermindern.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. März.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 964 457 000 Zun. 23 474 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 72 564 000 Zun. 73 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 958 900 Zun. 8703 000
4. do. an Wechſeln 934 873 000 Abn. 15 031 000
5. do. an Lombardforderungen 82 176 9000 Zun. 4 745 900
6. do. an Effekten 51 229 000 Abn. 11 596 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 98 951 000 Zun. 5 521 000

Paſfiva:8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 4 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1353 519 900 Zun. 11 011 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten „694 798 000 Zun. 4209 000

die ſonſtigen Paſſiva 33 077 000 Zun. 11609 090
e

W. Hugo Schneider, Aktiengefellſchaft, Leipzig Paunsdorf.
Der Auffichtsrat beſchloß in ſeiner Sitzung am Mittwoch, der am
9. Mai ſtattfindenden Generakverſammkung nach den üblichen
Abſchreibungen und einer Rückſtellung von 50 000 M (im Vor-
jahre 75 000 auf Reſervefonds II, ſowie 121 908 h im
Vorjahre 161 869 Extraabſchreibungen die Dividende
für 1907 mit 7 Pro z. in Vorſchlag zu bringen.

W. Allgemeine Lokal und Straßenbahngeſellichaft. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 8 Prözent für das abgelaufene Ge-
ſchäftsjahr (gegen 754 Prozent im Vorjahre) vorzuſchlagen.

W. Wollanktion in Lendon. Mittwoch, 25. März.
unverändert, Feinwolle ziemlich gut gefragt.

A. Produtkten- nnd Warenmärkte.
Getreidve, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 25. März. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft sratis.
Weizen: Hardwinter II März 218 Roſaſé 79 kg ſchwim. 2063
Febr. März 208 März April 208 April Mai 209 Barl.
Ruſſo 79 kg ſchwim 2963 Febr. März 208 Ac., März April 208
April Mai 209 La Plata ung. 80 Kg Febr. März 2075
Blueſtem ſchwim. 215 Walla Walla ſchwim. 214 A. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 2021 AC., 9 Pud 10
Novoroſſisk März April 1995 A. Futtiergerſte: Südruſſ.
60,/61 kg ſchwim. 138 März 138 April Mai Juni 138 A.

Mais La Plata März April 143 April Mai 138 Mai-
Juni 1372 Juni /Jnli- Aug. Sept. 138 C. Odeſſa ſchwim. 146
Mixed dreihäfig März 1452 gedarrt März 1493 A.

Berlin, 25. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204 09 206,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli A.
Roggen inl. 191,00 193,90 A. ab Bahn u. frei Mühle, Juli
Haſer, märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 172,00
bis 181,00 mittel 161,00 171,00 AC, gering 157,00 160,00
ab Vahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
157,00 160,00 runder 157,00 159,00 c. frei. Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 160,00
gute 161,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
150,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und anusl.
Futterware, mittel 168,00 182,00 feine Futter- und Tanben-
erbſen 183,00 195,00 kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25 28,50 A. Roggenmeh! 0 und 1 25,09 27,30 A. Weizenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 C. Mittagshörſe Weizen,
inländ. 203,00--296,0 A. ab Bahn, Mai 207,50 206,50 207,25
Ac., Juli 209,50 209,00 210,00 September 192,75 192,00 A.
Roggen inländ. 179,00 bis 190,00 ab Bahn, Mai 200,25 199,50
200,00 Juli 195,50--195,25 195,50 September 179,50 bis
180,00--179,75 A. Hafer Mai 164,50--164,25 A. Weizenmehl
00 26,25 28,50 A. Roggenmehl 0 und 1 25,00--27,20 A. Rüböl
Mai 73,90 A. Br., Oktober 69,50 69,40 69,70 69,60

L. Weltmarkt, Berlin, 25. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 xg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,25, Juli 210,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,20, Mai 158,55.
Chicago Northern I Spring, Mai 146,60, Juli 138,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 157,00. Paris Lieferungsware April 181,50.
Budapeſt Lieſferungsware April Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,00,
Juli 195,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,05. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 164,25, Juli 168,25. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,90, Buenos-
UAires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 25. März. Düngemittelk,

(Bericht von Wich mann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es wöotiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche dentſche, mit In Abladeligtionen

Lage

i. W. derſelbe Schlufredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S

in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kg: Kainit, fein Sehr mit 12,4 reinem

i 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge n
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmöhlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo J Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Die Aufträge in
Kaliſalzen werden ziemlich prompt erledigt. Thomasmehl dagegen wird
nach wie vor ſehr langſam abgeladen.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 25. März. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 4,00—4,50 Mk., Heu 8,00——9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Magdeburg, 25. März. Eßkartoſſeln 6,00—7,00 Mk., üiu r

100 Kilogramm. nMagdeburger Handelsbericht vom 25. März. (Nichtamtlich)j. n
Prima Kartofſelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00-—25,25

Berlin, 25. März. Kartoſſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoſſel m
mehl 24,75-—-25,25 Mk., ſeuchte Stärke 14,30 Mk,

Spiritus. nNordhauſen, 25. März. Branntwein 40 Vol. für 100
(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 6
(106--107 Litr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert. n

Hamburg, 25. März. Spiritus feſt, März 32 G.,
März April 32 G., April-Mai 321 G.

Paris. 25. März. Spiritus ruhige,
April 45,50, Mai- Auguſt 46,75, Septbr.-Dezbr, 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg. 25. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,90.
Paris, 25. März. Rüböl behauptet, März 85,75, April 85,50,

Mai Auguſt 82,50, Sept. Dez. 81,50.
Amſterdam, 25. März. Leinöl flau,

Mai- Auguſt 22 Sept. -Dezbr. 22.
Zucker.

W. Hamburg, 25. März. Rüben Rohzucker Produkt Baſis 882
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 1060 Kilo,
per März 22,80, April 22,90, Mai 23,00, per Auguſt 23,30, per
Oktober 20,85, Dezember 20,40. Tendenz: Stetig. n

W. London, 25. März. 960 Java Zucker prompt ruhig 11 ſh. 103 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar mait, 11 ſh. 3 d. Wert. un

Kaffee.
Hamburg, 25. März. Kanfee-Termin-Notierungen. Nur flr

Good average Santos März 311 G., Mai 31 GC., September 31

Dezember 32. Tendenz: Ruhig. nHavre, 25. März. Kaſſee. Good average Santos März 41,50,
Mai 41,75, Septbr. 41,00, Dez. 41,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 25. März. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeire, 24. März.
Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. März. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland

middling loco 543,, Pfg.
Antwerpen, 25. März. Wolle. LaPlata- Zug Type B. April

4,55 Käufer, Juli 4,20 Käuſer, Dez. 4,25 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 25. März. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 6,21,

März-April 5,21, per April-Mai 5,21, per MaiJuni 5,22, per Juni-
Juli 5,22, per JuliAuguſt 5,22, per Aug. September 5,17, per Sept.
Okt. 5,14, per Okt.Nov. 5,10, per Nov.Dez. 5,08.

Petroleum.
Hamburg, 25. März. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 25. März. Bancazen ſehr ſeſt, loco 882
London, 25 März. Silber 25 Lſtrl. Chili-giupſer 60 ſtr.

per 3 Monate 60* Lſtrl., Blei, ſpan. 145/, Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,
Zinn 1462/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 25. März. Roheiſen. Seoich warrants ab.
Warrants Middlesborough III 562 eh. 4 d. 2

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 25. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amilicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 533 Rinder,
3281 Kälber, 1619 Schafe, 15 879 Schweine. Kälber: A. 82-87,
B. 70-74, 0. 40-50, D. Schafſee A. 75bis 77, B. 65--68, O. 53-57, D. Schweine: A. 54,
B. 5253, O. 49-51, D. 50 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungeſähr 300 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, es wird kaum ausverkauft für ausgeſuchte ſchwere Kälber
wurden Preiſe über Notiz bezahlt. Bei den Schafen ſanden annähernd
zwei Drittel des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt ſetzte zwar feſt
ein, verflaute aber ſpäter und wird nicht geräumt. Ausgeſuchte Schweine

brachten Preiſe über Notiz. zMagerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 25. März. Auftrieb 4696 Schweine,

e

e

März 45,25, l

(oko 22/2, April 22,

e

e
7 S

ch

T

Kaſſee. Zufuhr 9 000 Sack in i

a

600 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Gefchäft,
Preiſe unverändert. Es wurde gezahll im Engreshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 31--51 3 Monate
alt 19 30 c für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15-18
unter 8 Wochen alt 1214

Specrk.Butter. Schmalz.
Berlin, 25. März. Bericht von Gebr. Gaufe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 122-124 126 AC, do. IIa Qual.
122--124 Schmalz: Die heutigen Notiernngen ſind Choiee
Weſtern Steam 47,00-—47,50 amerjkaniſches Taſelſchmalz Bornſſia
49,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,00——55,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 50,00——55,00 Speck: die gute Nachfrage

hält an. Fleiſch. S Ceiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 25. März. Rindſleiſch im Großhandel 1,08 dis

1,35 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Vauchſleiſch 1.30--1,50 Mk.
Schweineſleiſch 1,30-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,40-3,60 Mk.

C. Neueſte HaudelsDepeſchent.
W. NewYerk, 25. März. Roter Winter-Weizen loko 101 per

Mai 102 per Juli 7 ber Sept. per Dez.Mais ver Mai 761/,, per Juli 72 per Sept. 72. Mehl 4,4e,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. März. Weizen per Mai 948/5, per Juli 88
Mais per Mai 667

W. RewPYork, 25. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 25. März. Schmalz Weſiernſteam 8,20, Rohe und
Srothers 8,40,

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuillelon: Hr. Walther Gebensdleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokglesz

rer

e
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